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2.3.5 Bildung und Sport 

Abteilungsleitung 

Die Gemeinden Baden, Gebenstorf, Untersiggenthal, Würen-

lingen und Obersiggenthal, deren Zusammenarbeit im ge-

meinsamen Gemeindevertrag des Schulkreises Untersig-

genthal geregelt ist, haben im Rahmen des Projekts ORES 

die künftige Struktur und Zusammenarbeit auf der Sekundar-

stufe I geklärt. Das Ergebnis dieser Klärung wurde in einer 

gemeinsamen Absichtserklärung festgehalten und konnte 

Ende Oktober öffentlich kommuniziert werden. Die Inhalte 

dieser Absichtserklärung werden nun in einen Gemeindever-

trag gegossen. Ein Ziel ist, die beiden bisherigen Schulkreise 

Baden und Untersiggenthal in einen einzigen Schulkreis Ba-

den zusammenzuführen.  

Per 1. August wurden die Tagesstrukturstandorte der Vereine 

ABB Kinderkrippen (Wiesenstrasse und Meierhof) und Tagi 

Turgi in die Stadt überführt. Wie bei den ehemaligen Standor-

ten der TaBa ist ausserordentlich erfreulich, dass alle Mitar-

beitenden zu einer Anstellung der Stadt gewechselt haben. 

An dieser Stelle sei den beiden bisherigen Trägerschaften für 

die engagierte Zusammenarbeit hinsichtlich der Überführung 

gedankt. Seit August werden die Tagesstrukturen vollumfäng-

lich durch die Stadt Baden geführt. Damit sind die Grundlagen 

für die verstärkte Zusammenarbeit von Schule und Betreuung 

zum «Lebensraum Schule» gelegt.  

Im August hat das regionale Spezialangebot Baden (ReSpa) 

den Betrieb aufgenommen. Im Auftrag des Kantons wurde 

das Konzept der regionalen Spezialklasse weiterentwickelt. 

Neu werden die Schulen in einem kleineren Einzugsgebiet 

und Klassen ab Kindergartenstufe unterstützt. Das Ziel ist, 

Schulen in schwierigen Situationen im Zusammenhang mit 

psychosozialen Auffälligkeiten zu unterstützen. Die Stadt Ba-

den führt das ReSpa im Auftrag des Kantons, welcher das 

Angebot auch finanziert.  

Volksschule 

Der Fachkräftemangel bleibt eine der grössten Herausforde-

rungen für die Volksschule Baden (VSB). Zunehmend gefor-

dert sehen sich die Lehrpersonen und die Schulleitungen 

durch die wachsenden Belastungen der psychischen Ge-

sundheit von Kindern und Jugendlichen sowie durch Heraus-

forderungen im Zusammenleben. 

Die Planungen für die Sanierung und Erweiterung der Schul-

anlagen Ländli, Meierhof und Kappelerhof sowie der Betreu-

ung Tannegg schreiten voran. De zu klärenden Themen ver-

schieben sich von der strategischen immer stärker auf die 

operative Ebene. Damit wird die Schule als Nutzende noch 

stärker in der Mitwirkung gefordert. Seitens Schule wird dieser 

Einbezug der bildungsfachlichen Stimme in die Schulraumbe-

reitstellung sehr geschätzt  

Im Berichtsjahr haben die neun Schulstandorte der Volks-

schule Baden auf dem Schulblog www.schulblick.baden.ch  

ihre vielfältigen Projekte und Unterrichtssequenzen zum Jah-

resthema «im Leben Lernen» vorgestellt. Erstmals erstattet 

die Volksschule Baden ihren jährlichen Bericht ebenfalls über 

den Schulblog (www.schulblick.baden.ch > Überblick).  

Die kantonale Schulaufsicht führte im Frühjahr die kantonale 

Qualitätskontrolle an der VSB gemäss geplantem Turnus 

durch. Dabei wird mit einem standardisierten, datengestütz-

ten Verfahren geprüft, ob die Schule die definierten Qualitäts-

ansprüche erfüllt und die kantonalen Vorgaben einhält. Auf-

grund von Hinweisen auf mögliche Optimierungen im Rah-

men der Online-Befragung wurden an den Primarschulen 

Kappelerhof und Turgi im September eine vertiefte Prüfung 

durchgeführt. Dabei haben sich die Hinweise auf Schwierig-

keiten nicht bestätigt. Die kantonale Qualitätskontrolle konnte 

somit abgeschlossen werden. Die VSB erfüllt die grundlegen-

den Anforderungen und die kantonalen Vorgaben werden ein-

gehalten. 

Den glanzvollen Abschluss des Schuljahres 2024/25 bildete 

Anfang Juli das Jugendfest, welches alle drei Jahre stattfin-

det. Anlass zur Sorge gaben die hohen Temperaturen, welche 

vorausgesagt wurden. Dank Abkühlungsmöglichkeiten durch 

mobile Sprinkler für die Kinder des Kindergartens und der Pri-

marschule im Kurpark und dem idealen Durchführungsort für 

die Sekundarstufe I im Terrassenbad konnten die Kinder und 

Jugendlichen einen wunderbaren Tag geniessen.  

Schulsozialarbeit 

Die stabile Teamsituation der Schulsozialarbeit (SSA) Baden 

bringt seit vielen Jahren Konstanz und Verlässlichkeit in die 

Schulhäuser. Durch die hohe Fachlichkeit und das grosse 

Selbstmanagement des Teams ist es gelungen, die abermals 

gestiegenen Fallzahlen zu bestreiten. Die konzeptionellen 

und qualitätssteigernden Ziele des Kompetenzbereichs rück-

ten ein weiteres Mal in den Hintergrund und es konnten längst 

nicht alle Fälle so zeitnah wie gewünscht bearbeitet werden. 

Der allgemeine Unterstützungsbedarf an den Schulen ist in 

der Schulsozialarbeit direkt spürbar. Bereits die Kindergärten 

sind mit grossen Herausforderungen konfrontiert. Deshalb 

startete die SSA ein Pilotprojekt in drei Kindergartenklassen, 

um der Frühförderung und Frühintervention Rechnung zu tra-

gen. Im zweiten Schulhalbjahr wird eine Evaluation stattfin-

den. Zeigt sich das Projekt als gewinnbringend, soll es in das 

Standartangebot überführt werden. Auch das Gruppenange-

bot «Inselzeit» erfreute sich wieder einer hohen Nachfrage 

und positiver Rückmeldungen. Alle Plätze waren bereits nach 

24 Stunden belegt.  

Sport 

Baden führte zum zweiten Mal das Bewegungsförderungspro-

gramm Active City durch. Vom 26. Mai bis zum 27. Juni wur-

den im Kurpark Baden und auf der Rollsportanlage Dättwil 

kostenlose Sport- und Bewegungskurse angeboten. Unab-

hängig von Alter und Fitnesslevel war die ganze Bevölkerung 

eingeladen mitzumachen. Die Kurse wurden von Personen 

aus Badener Vereinen und Institutionen geleitet. Das schöne 

Wetter trug dazu bei, dass im Vergleich mit dem Vorjahr die 

Teilnehmendenzahl deutlich grösser war. Gesamthaft wurden 

36 Kurse in 10 Sportarten angeboten. Die Teilnehmenden be-

http://www.schulblick.baden.ch/
http://www.schulblick.baden.ch/
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werteten das Angebot sehr positiv, insbesondere das gemein-

same Sporttreiben im Freien. Das Programm soll 2026 erneut 

durchgeführt werden. 

An der Badener Sportehrung vom 2. Juni wurden 27 Badener 

Sportlerinnen und Sportler sowie vier Teams für ihre ausser-

ordentlichen Leistungen in der vergangenen Saison geehrt. 

Den Badener Sportpreis erhielt Urs Grieder für seine langjäh-

rige Laufsportförderung. Er organisiert unter anderem den 

jährlichen Stadthindernislauf City StrongWoMan. Im Sporttalk 

schilderten Ilaria Olgiati und Tobias Künzi ihre Erfahrungen 

aus der Badminton-Welt an der Sommer Olympiade 2024.  

Musikschule 

Im Rahmen des Projekts «Klangspielereien» stellte die Mu-

sikschule Region Baden in verschiedenen Workshops Verbin-

dungen her zwischen Alter und Neuer Musik. Unter fachkun-

diger Anleitung wurde zu Musik gemalt und getanzt. Zudem 

bestand die Möglichkeit, auch weniger populäre Instrumente 

wie das Cembalo oder die Orgel hautnah zu erleben und sich 

daran zu versuchen. 

Unter dem Titel «TonTalente» lancierte die Musikschule ein 

Förderprogramm, das sich an Schülerinnen und Schüler rich-

tet, die durch überdurchschnittliches Talent und eine ausge-

prägte Leistungsbereitschaft auffallen. 

Veränderte Freizeitgewohnheiten und schulische Belastun-

gen führten auch im Berichtsjahr zu rückläufigen Belegungs-

zahlen. Mit einem attraktiven und vielfältigen Programm im 

Jubiläumsjahr 2026 setzt die Musikschule gezielt Impulse, um 

dieser Entwicklung entgegenzuwirken. 

Weiterführende Schulen 

Globale Entwicklungen, technologische Sprünge und neue 

Rahmenlehrpläne prägten den Schulalltag der Berufsfach-

schule BBB. Pädagogische und beziehungsorientierte Aufga-

ben standen im Zentrum der Arbeit, während administrative 

Belastungen reduziert werden konnten. Damit den Lernenden 

auch künftig optimale Rahmenbedingungen geboten werden 

können, verstärkte die BBB flexible Strukturen für individuelle 

Förderung, Coaching und Feedback. Dazu gehören auch die 

Weiterentwicklung von klassischen Schulzimmern zu Co-

Learning-Spaces sowie die Weiterentwicklung der Rolle der 

Lehrpersonen zu Lernbegleitenden.  

Im Berichtsjahr setzte das Zentrum Bildung Schwerpunkte in 

den Bereichen Sicherheit, Infrastruktur und Digitalisierung. 

Mit der Einführung der Notfall-App wurden Abläufe geschärft 

und die Reaktionsfähigkeit im Ernstfall verbessert. Parallel 

begann die erste Phase zur Gestaltung moderner Lehr- und 

Lernräume. Weitere bauliche Massnahmen umfassten die 

weitere Umstellung auf LED-Beleuchtung sowie den gezielten 

Ausbau der Informatikinfrastruktur. Eine besondere Heraus-

forderung stellt die noch laufende Vorbereitung der KV-Ler-

nenden auf die erstmalige Durchführung der Open-Book-

Schlussprüfung 2026 mit Einsatz von KI-Tools dar. Diese 

Neuerung erfordert intensive Abstimmungen, gezielte Schu-

lungen und eine enge Begleitung aller Beteiligten 

Bei der Kantonsschule Baden stand die bauliche Erweiterung 

im Fokus. Der Spatenstich im Juli markierte nach langjähriger 

Planung einen wichtigen Meilenstein. Das Projekt knüpft be-

wusst an das architektonische Erbe von Fritz Haller an und 

führt dessen visionäre Grundidee zeitgemäss weiter. 

Neben der baulichen Entwicklung wurden auch pädagogische 

und kulturelle Schwerpunkte gesetzt. Die Förderung von So-

zialkompetenz und eines respektvollen Miteinanders erhielt 

besondere Aufmerksamkeit. Leitlinien und Unterstützungsan-

gebote stärken den Dialog, die Konfliktfähigkeit und die ge-

meinsame Verantwortung innerhalb der Schulgemeinschaft. 

Kooperationen in den Bereichen Schulsozialarbeit, Generati-

onenaustausch, internationale Schüleraustausche sowie 

neue Veranstaltungsformate wie die AulaTalks bereichern 

das schulische Leben und öffnen den Blick über die Schule 

hinaus. 

Bildungsnetzwerk Aargau Ost 

Das Bildungsnetzwerk zählte im Berichtsjahr erneut 56 Mit-

glieder und setzte sich mit verschiedenen Projekten und Ver-

anstaltungen für die Vernetzung von Schulen, Wirtschaft und 

öffentlicher Hand ein. Gemeinsam mit Data Unit, BSI und der 

Berufsschule BBB Baden organisierte das Netzwerk den ers-

ten Badener Hackathon «Baden hackt» und hatte dabei den 

administrativen Lead inne. Der Pilot war ein Erfolg: 67 Ha-

cker*innen in 19 Gruppen bearbeiteten während 24 Stunden 

8 von 11 zur Auswahl stehenden Challenges von Unterneh-

men aus Baden und Umgebung.  

Mit Schule trifft Wirtschaft Baden hat das Bildungsnetzwerk 

eine Plattform geschaffen, die Oberstufenschülerinnen und -

schüler mit Unternehmen zusammenbringt und letztere von 

der Bewirtschaftung zahlreicher Schnupperanfragen entlas-

tet. Während sechs Halbtagen konnten diverse Unternehmen 

besichtigt werden.  

Das 1. Bildungsforum stand im Zeichen der psychischen Ge-

sundheit von Lernenden. Rund 70 Berufs- und Praxisbildner/-

innen nahmen an der Veranstaltung teil, um mehr über eine 

aktuelle Studie zum Thema zu erfahren und vor allem um sich 

auszutauschen.  

Nicht fortgesetzt wird die Veranstaltungsreihe in Zusammen-

arbeit mit der FHNW. Im vierten Jahr in Folge liess das Publi-

kumsinteresse spürbar nach, zwei der vier geplanten Anlässe 

mussten aufgrund des ungenügenden Anmeldestands abge-

sagt werden. 

 

Ruth Müri 

Ressort Bildung und Sport
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3.5 Ressort Bildung und Sport 

Aufgabengebiet: 

■ Führen der Abteilung Bildung und Sport 

 

 

 Anzahl Personen* per 31.12.25  
 

Anzahl besetzte 
Vollzeitstellen (FTE) 

per 31.12.25  

Bildung und 
Sport Vollzeit Teilzeit Total 

 

 

Frauen 8 116 124 
 

 

Männer 2 16 18 
 

   

Total 10 132 142 
 

 61.67 

* Dieser Personalbestand umfasst alle befristeten und unbefristeten Anstellungsverhältnisse der Stadt Baden (inklusive Nennungen Mehrfachan-

stellungen) 

 

 
Personalbereiche der Abteilung Bildung und Sport 
 
Folgende Funktionen der Abteilung Bildung und Sport werden nach Badener Personalreglement und über die städtische Saläradministration 
angestellt und sind in der obigen Tabelle in den FTE zusammengefasst: 

• Verwaltung und Sachbearbeitung der Abteilung (Abteilungsleitung, Stabsstellen, Administration Bildung und Sport) 

• Verwaltung und Sachbearbeitung der Volksschule (Schuladministration, Technischer ICT Support VSB) 

• Schulergänzende Betreuung (modulare Tagesstrukturen und Ganztagsschulen) 

• Ausgewählte Schulfunktionen (Schulgesundheitsdienste, Aufgabenstunden Primarschule) 

• Kompetenzbereich Sport 

• Kompetenzbereich Schulsozialarbeit 

• Kompetenzbereich Tagesstrukturen 
 
Nebst den Lehrpersonen werden folgende Funktionen nach kantonalem Personalrecht angestellt und über die kantonale Saläradministration 
geführt. Der Stadt Baden werden 35% der Lohnkosten durch das Departement Bildung, Kultur und Sport in Rechnung gestellt.   

• Schulleitende aller Standorte 
 
Die folgenden Funktionen werden nach kantonalem Personalrecht angestellt und über die kantonale Saläradministration geführt. Die Personal-
kosten werden vollumfänglich der Stadt Baden durch das Departement Bildung, Kultur und Sport in Rechnung gestellt: 

• Geschäftsleiter/in Volksschule Baden  

• Hortleitende der Ganztagsschulen, sofern sie zusätzlich die Funktion der Schulleitung innehaben 

• Schwimmlehrpersonen 

• Kursleitende Ateliers Primarschule 

• Pädagogischer ICT-Support (50% finanziert durch Stadt, 50% durch Ressourcenkontingent Kanton) 
 
 
Veränderungen Stellenplan 2024 auf 2025 
 
Der Stellenplan hat sich von 2024 auf 2025 von 49.84 FTE auf 62.14 FTE erhöht (Zunahme um 12.30 FTE). Die Erhöhung kommt wie folgt zu 
Stande: 
 

• 10.65 FTE Integration modulare Tagesstrukturen, Standorte der Vereine ABB Kinderkrippen (Meierhof/Wiesenstrasse) und Tagi Turgi 

• 0.8 FTE Abteilungsadministration 
o 0.6 FTE Erhöhung Administration Tagesstrukturen 
o 0.1 FTE Erhöhung Administration Ganztagsschulen (Wachstum Rütihof)  
o 0.1 FTE Erhöhung Koordination Sonderschulung, Private Schulung, Privatschulen (infolge Fusion Turgi) 

• 0.7 FTE Erhöhung Hort Rütihof; Die Ganztagsschule Rütihof wächst gemäss Planung jedes Jahr um einen Jahrgang bis sämtliche 
Jahrgänge vom Kindergarten bis Ende Primarschule geführt werden 

• 0.15 FTE Koordination Berufsbildung schulergänzende Betreuung 
 
 

Abweichung zwischen der Anzahl besetzten Vollzeitstellen (FTE) und dem Stellenplan 
 
Die Anzahl besetzter Stellen beträgt 61.67 FTE und entspricht damit mehr oder weniger dem Stellenplan von 62.14 FTE. Jährliche Schwankun-
gen kommen regelmässig zu Stande, weil der Personaleinsatz der schulergänzenden Betreuung primär an der Anzahl der zu betreuenden Kin-
dern gemäss vorgegebenem Betreuungsschlüssel – also an der Nachfrage – auszurichten ist.  
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Entwicklung der Anzahl Schülerinnen und Schüler 

 

 

Entwicklung der Anzahl Lehrpersonen 
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